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Schub- oder Gleitungsfestigkeit.

Ein Körper wird in einem Querschnitt auf Schub— oder

Gleitungsfestigkeit, die auch Abscheerungs- oder Scheerfestig-

keit genannt wird, beansprucht, wenn die angreifende Kraft P in

der Ebene des Querschnittes Wirkt.

Ist wieder g die Grösse des Querschnittes, und @ die darin

eintretende Spannung, so hat man wie bei Zug— und Druckfestig-

keit für die Tragkraft:

P=©q.........(3)

Die Elastizitätsgrenze wird erreicht, wenn @: 4/5 des klei—

neren der beiden Tragmodel des Materials wird, also beim

Schmiedeisen, wo T : T1 = 15, bei 6 = 12, für Gusseisen, wo

T < T1 und = 7,5 bei @. = 6. Es tritt nämlich hier die Maxi—

malspannung nicht in der Ebene des Querschnittes, sondern um

450 dagegen geneigt ein, und hat die 5/Jache Grösse von @.

Die Querverschiebung, welche die zwei Flächen des auf Glei-

tungsfestigkeit beanspruchten Querschnittes erleiden, ist innerhalb

der Elastizitätsgrenze sehr klein, macht sich aber bemerkbar, wenn

wie bei einem auf Drehungsfestigkeit beanspruchten Stabe viele

querverschobene Querschnitte aufeinander folgen.

Gleichung (3) gilt auch für solche Fälle, wo die Trennung

der beanspruchten Flächen bezweckt wird, also für das Abschnei-

den, Ausstossen, Durchlochen, d. i. das Arbeiten mit denjenigen

Maschinen, welche man neuerdings häufig unter dem Namen

Durchbruch-Maschinen zusammenfasst. Die Spannung @, bei

welcher der Bruch erfolgt, zeigt sich etwas weniges abweichend

von dem Bruchmodul für Zug (K). Die Abweichung erklärt sich

daraus, dass K und K1 beim Abscheeren gleichzeitig zur Wirkung

kommen. Für die Berechnung der Durchbruch-Maschinen genügt

es, etwa 1,1 X als Bruchko'éffizient einzuführen.
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Biegungsfestigkeit.

Tragkraft und elastische Linie.

Ein stabförmiger Körper, an welchem solche äussere Kräfte

sich das Gleichgewicht halten,. welche senkrecht zur Stabachse ge-

richtet sind, ist auf Biegungsfestigkeit beansprucht. So lange

die Beanspruchung die Elastizitätsgrenze nicht überschreitet, tritt

für jeden Normalquerschnitt des Stabes Gleichgewicht ein zwischen

dem Moment der äusseren Kräfte einerseits, und den Momenten


